
Eın wichtiges Stimulans für den erlauben ıne sachgerechte Eınordnung
Erneuerungsprozeß In der ITschechoslo- In den poliıtıschen, hıstorıischen und
wake1ı der christlich-marxistische geistesgeschıchtlichen (Gjesamtzusam-
Dialog in der Mıtte der sechzıger Jahre menhang Daß e Person VONN Josef
Darüber referjerte der Marxıst Hromadka dabe1 ıne zentrale
Zachoval dus Prag Für ıh: dıe CFEK spielt, kann hıer UTr erwähnt werden.
VON Anfang mıt diıesem Dıalog VCI- Seıin Name steht für dıe Überzeugung,
bunden, der immer uch Subvers1v daß aller polıtıscher Irrungen un!
wiırkt, eı1l aut dıe Revıisıon dogma- Wırrungen „die Wahrheıt und dıe gelst-
tischer Vorstellungen zielt Wıe aktuell lıchen Werte in der Geschichte dıe entft-
der christhich-marxistisch/sozialıstische scheidende Rolle spiıelen“ (S 102)
Dıalog ZUT eıt des Prager Frühlings Was ın dıiıesem and seıinen Nıeder-
uch und gerade heute wäre, ze1gt e1in schlag gefunden hat, nıcht
Überblick über seıne Schwerpunkte, WIe zuletzt dank der jetzt zugänglıchen
ihn Zachoval g1bt Als WEe1I Strömungen Archıve sowohl VO  —; der Komplexıtät
der westlichen Zıivılısatiıon, cdıe sıch der Sachverhalte als uch VOIl der Dra-
ihrer jeweılıgen Auffassung VO  — der matık der Dıskussionen un VOIll viel
Welt trennten, haben Christentum und menschlıcher JIragık. Nach dem Urteil
Marxısmus ennoch unübersehbare Ge- des Nıederländers TOUWEeTr ze1ıgtmeınsamkeıten un Berührungspunkte: das Unternehmen CEK-Geschichts-
Weltverantwortung 1mM treben nach werkstatt jedoch VOT allem, „daß ıne
z1ialer Gerechtigkeıit, dıe Sıcht auf den solche Gruppe o1bt, die sıch nıcht VEOI-
Menschen als eın Gememinschaftswesen. steckt, sondern dıe in der Öffentlichkeit
Wenn etwa 1US XE ausdrücklıch den bereıt ist, für dıe Geschichte ihres (teılsKlassenkampf des Gemeimwohls mıßlungenen) Engagements Verantwor-
wıllen für erforderlıich und gerechtfer- (ung tragen “ ( 69) Diese der
t1gt jelt: WE Nell-Breuning fest-
stellte: ‚„ Wır stehen alle auf den Schul- Auseinandersetzung mıt der eigenen

Geschichte (Hoffnung, enttäuschte Hr-
tern VON arl Marx”*® (S 73 dann ze1gt wartung, Schuld, Verstrickung, Festhal-
das d} WI1e 1m Zeichen eıner zuneh-
menden Globalısıerung un eines 1mM-

ten der Verheißung.und olfnung
macht Mut und ist beispielhaft! Man

INeT brutaler werdenden Neolıberalıs- darf se1in auf die Werkstatt 111
I1US e1 TIradıtiıonen aneınander g-
wıesen sınd in iıhrer unteijlbaren Verant- wohl über die eıt der „Nachrüstung”

und dıie Vorboten der ‚„„Wende‘“”wortung für diese e Welt DıiIie Inva-
S10N der Armeen des Warschauer Paktes Wieland Ademacı
bereıtete nıcht 11UT dem Prager Frühling
eiIn jJähes Ende., sondern fürs erste uch
dem chrıistlıch-marxistischen Dıalog Hartmut Lehmann Hg.) Säkularısıie-
seıne zukunftsweıisende Bedeutung Je- Iung, Dechristianisierung, Rechristi-
doch sollte unstrıttig seIn. anısıerung im neuzeıtlıchen Europa.

Beıträge über dıe Entwicklung in Bılanz und Perspektiven der For-
verschliedenen europäischen regıonalen schung. Veröffentliıchungen des
Gliederungen der CFHK un okumente Max-Planck-Instituts für Geschichte
darüber, WIE Jeweıils 7} den Ereignissen 130) Vandenhoeck Ruprecht,
des Jahres 968 ellung 3881 Göttingen 99'/ 3735 Seıten. Ln
wurde, ergänzen den Band sıinnvoll und 7T2=
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Der Band w1ıdmet sıch einem vielge- 06  rung wırd der Komplexıtät der Phä-
nannten, doch häufig sehr pauscha. VOI- OIMMENE gerecht. Ane Berücksichtigung
wendetem Stichwort. Von „Säkularısıe- spezıfischer regionaler Kontexte und
rung“ ist heute viel dıe Rede, WEeNN /usammenhänge Ist, der Grundtenor,

die gesellschaftlıchen Veränderun- für ıne sachgerechte Analyse 1 -

SCH geht, denen dıe Kırchen ausgesetzt zıchtbar. DiIie Vorstellung elnes allge-
Ss1ınd. Doch ist das Phänomen eIN- meılnen lınear-progressiven Säkularısıe-
deut1g, WI1IEeE der häufige Gebrauch des IUNSSDIOZCSSCSH übersieht dıe vielfält1-
Begrıffs vermuten 1äBt? SCH gegenläufigen Tendenzen, dıie

DiIe Beıträge dieses Bandes bemühen eiıner Neubelebung und einem Auf-
sıch ıne Analyse und Di1f- TUC rel1g1öser Kräfte iın Kultur und

Gesellschaft führten.ferenzlerung. Es sınd für den Druck
überarbeıtete Vorträge und Statements Auch ıne undıfferenzierte und DauU-
eiıner internatıonalen und interdisz1- schale Gleichsetzung VO „Säkularısıe-
plınären Fachtagung, dıe 994 Max- 06  rung mıt „Entchristlichung“ oder
Planck-Institut für Geschichte In (GÖt- „Entkıirchliıchung“ ırd den Vorgängen
tingen stattfand. Hıstorıker, Relıgi0ns- nıcht gerecht.

Sıe verkennt sowohl dıe Pluralıtätsozlologen und Theologen d Uus Sanz
Europa gehen In ihren Beıträgen der relıg1öser Überzeugungen als auch die
Frage nach, WIEe die spezılıschen Wand- Bandbreıite relıg1öser Lebensformen und
lungsprozesse 1im einzelnen aussahen Einflüsse. DIie Autoren plädıeren darum
und sıch darstellten, denen das Chrıisten- für ıne schärftfere und präzısere Wahr-
{u  3 und dıie Kırchen In der Neuzeıt AauS$S- nehmung und Beschreibung VON sıch
gesetzt Warcen vermıschenden und sıch teilweise über-
e1 wırd eın weiıter instruktiver lappenden Prozessen. Je SCHAUCI cdıe

ogen Von den ulturge- Terminologıe, exakter dıie sach-
schichtliıchen IMDBruchen und Dıiskus- lıche Abgrenzung und Dıfferenzierung.
S1onen 1mM Deutschland des 19 ahrhun- Eın lıc ın die Geschichte der
derts, über die Säkularısıerungsvor- Begriffe ze1ıgt auf, dıe jeweılıge
gange In England, Frankreıich, den Nıe- Begriffsdefinition und Verwendung
derlanden bıs hın amerıkanıschen außerdem nıcht fre1ı Warcn VOoNn kiırchen-
Besonderheıten und den postkommunI1- polıtıschen und kulturpolıtıschen Inter-
stischen Gesellschaften Polens und und Fixierungen. Der Aufsatz VON
Rußlands. Das Spektrum der Aufsätze Friedrich ılhelm G’iraf über dıe Pro-
bıldet eın facettenreiches Mosaık eInes blemgeschichte des kulturpoliıtischen
vielgesichtigen und vielschichtigen Pro- OpOS „Dechristianisierung“‘ 2-6
ZeSSCS Doch damıt ist keın umfassendes verdeutlıicht dies anschaulıiıcher

Weılse. Ob mehr staatskırchliche und„Kompendium“ intendiert, sondern viel-
mehr ıne dıe weıtere Forschung 19189 volkskıirchliche Leıtbilder n’ cdıie
gende Zwischenbilanz und eın S16 bele- das Verständnıs VOIlNl „Entchristliıchung“
bendes „Diskussionsforum . ıne einlı- beeiflußten oder eher en allgemeıiner
nıge und Sıchtweise ırd als antırevolutionÄär-restaurativer Konserva-
firagwürdıg und UNANSCINCSSCH proble- t1smus, dem Erhalt überkommener
matısıert. Der JTiıtel des Sammelbandes Gesellschaftsordnungen und iıhrer ira-
ist dafür programmatiısch. Nur das „En- genden Werte und relıg1ösen Funda-
semble‘“* der Begrıffe „Säkularısierung, mente ag, derartıge kultursoziologische
Dechristianisierung und Rechristianisie- und (konfess1io0ns-) theologısche Prämıis-
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SCI1 prägten nıcht unwesentlich die - noch ausDau:  127 K aum jemand
Bestimmung des Begrıiffs und se1ıine oft blıckt noch durch; zudem gewınnt INan

polıtısch-polemische Instrumentalısıe- leicht den Eındruck, als bestimmten im
[ UE VO aUeTW.;  ampTf gelähmten Par-

Hınzu kommt, dalß die Jeweılıgen telenstreıit eher Vernebelungstaktıken
Indıkatoren, nach denen das Ausmaß e Dıskussion als ernsthafte Strategien
VOoNnhn Säkularısıerung festgelegt wurde, ZUT1 Lösung VON elementaren Fragen
nıcht eindeut1g, ]Ja mıtunter W1  Uurlıc Ausgang dieses Jahrhunderts.
WAaTiCcll DIe Beschränkung aut ıine Als durchaus hılfreiche Orlentierung
Beteilıgung Formen und Rıten der bletet sıch da dieser Sammelband
‚„„Öffentlıchen” elıgı1on z vernach- Ausgehend VON der Überlegung, daß dıe
lässıgte andere unkırchliche oder außer- krıtische Begleitung der sozlalstaatlı-
kaırchliche Lebensäußerungen VO  —_ Relı1- chen Entwicklung selbst 'Teı1l der gesell-
g10sS1tät und Chrıistentum ebenso Ww1e schaftlıchen Kultur der BRD 1st, Uu-
ethısche und soz1lale Auswirkungen relh- chen dıe hıer aufgenommenen Beıträge
g1Öser Prägungen unberücksichtigt heß VOoNn Vertretern der w1issenschaftlıchen

Der Aufsatzban biletet eiınen erhel- Sozlalpolitik, verschledener erbande
lenden und anregenden IC auf VCI- und Sozlalversicherungsträger sowohl
SaNSCHC und noch gegenwärtig andau- ski1zzenhaft cdie jeweılıgen Argumentatı-ernde Entwicklungen und Phänomene. onshnıen nachzuzeiıchnen WIE auch dıie
Damıt rag eıner dıfferenzleren- Kristallisatiıonskerne der Dıskussıion
den Sıcht und SCHNAUCICH Betrachtung verdeutlichen.
be1 Er hılft ZUT Klärung und Orientie-
Iung In vielen gegenwärtigen Dıiskus-

e1i0rde: ist der Soz1lalstaat in jedem
all teıls eingefordert, teıls erausge-S10NSprozessen über die Eınschätzung ordert. Ethische Überzeugungen stoßen

und Wahrnehmung gesellschaftlıcher in der Dıiskussion el auf technıschesVeränderungen, W1e auch In dem UNCI-

läßlıchen Dıskurs über dıe kirchlichen Expertenwissen und Menschenbilder
auf institutionelle rundlagen des SOZ71-Reaktıonen auftf dıe gesellschaftlıchen

Veränderungen und den ıhnen ZUSIUN-
alstaats. Akzeptiert INan die Dualıtät VO  S

wırtschaftlıchen und soz1alen Bedürt-delıegenden mi1issı1oNarıschen und ekkle- nıssen und hlerın herrscht nahezu AUS-siologischen Leıtbildern. nahmslos ONSENS besteht die
Klaus Peter Voß Gestaltungsaufgabe eiıner gesellschaftlı-

chen Gesamtordnung 1n der Gileichran-
gigkeıt VON wirtschaftliıchen und SOZ1A-

Werner Schönig/Raphael L’‘Hoest Hg.) len Zielen; die Sozialordnung 1st also
Soz1lalstaat wohnn”? mbau, Abbau eın der Wirtschaft aufgezwungener
oder Ausbau der Soz1ilalen Sıcherung.
Wiıssenschaftliıche

Hemmschuh, sondern integraler und
Buchgesellschaft, gleichwertiger Bestandteil der Gesamlt-

Darmstadt 996 216 Seıiten. Kt ordnung zZur Verfolgung gesellschaftlich39,80,— anerkannter Tiele Permanente npas-
Unübersıichtlich ist S1e geworden, dıe SUNe sowochl veränderte innergesell-

Dıskussion den Soz1lalstaat SCHa:  1 Rahmenbedingungen als
Deutschland. Wohin ırd sıch ent- auch angesichts globaler Herausforde-
wıckeln? Ist VO au bedroht, ist NS ist dabe1 Voraussetzung iıhrer
se1ın Umbau unumgänglıch oder ist Funktionalhıtät.

A


